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Miniſter a. D . v. Marſchall 7 .

In Unteribental bei Freiburg ſtarb am 12 . November 1920
im 73. Lebensjahre der frühere badiſche Miniſter Adolf Freiherr
Marſchall zu Bieberſtein . Aus ſeinen Lebensdaten
ſeien folgende feſtgehalten : Geboren am 11. Januar 1848 in
Karlsruhe wurde er nach Abſchluß ſeiner Studien im Jahre
1870 Rechtspraktikant . Den Krieg 1870/71 machte er als Frei⸗
williger mit . Ein Jahr nach deſſen Beendigung wurde er Re⸗
ferendar , worauf 1875 ſeine Ernennung zum Staatsanwalt in
Mosbach erfolgte . 1877 wurde er als Legationsrat ins Staats⸗
miniſterium , Abteilung für Auswärtige Angelegenheiten , zunächſt
mit dem Rang eines Miniſterialaſſeſſors , berufen . Gleichzeitig
wurde er aushilfsweiſe auch beim Handelsminiſterium , mit Sitz
und Stimme eines Kollegialmitgliedes , zugelaſſen . Im Handels⸗
miniſterium war er bis zu deſſen im Jahre 1891 erfolgten Auf⸗
löfung tätig . Im Jahre 1881 erhielt Freiherr von Marſchall den
Rang eines Miniſterialrates . In der Zeit von 1890 bis 1895
war er auch ſtellvertretendes Mitglied des Diſziplinarhofes . 1899
erhielt er den Titel Geheimer Rat 2. Klaſſe . Seine Ernennung
zum Miniſterialdirektor erfolgte im Jahre 1903 . Schließlich
im Jahre 1905 wurde er unter Ernennung zum Wirklichen Ge⸗
heimen Rat Präſident des Miniſteriums des Großh . Hauſes und
der Auswärtigen Angelegenheiten und ſtellvertretender Bevoll⸗
mächtigter zum Bundesrat des Reiches . Dieſem Miniſterium ,
das bisher Staatsminiſter Dr von Brauer innehatte , unterſtan⸗
den damals auch die badiſchen Eiſenbahnen . Deren Chef blieb
von Marſchall bis zur abermaligen Vereinigung der Eiſenbahn⸗
verwaltung mit dem Finanzminiſterium im Jahre 1911 bei der
Organiſationsänderung des badiſchen Kabinetts . Da von Mar⸗
ſchall in jener Zeit an einer ſchweren Rippenfellentzündung er⸗
krankte , ſchied er aus dem Miniſterium aus und ſiedelte nach
Freiburg über , wo er die ganze Zeit über an dem öffentlichen
Leben regen Anteil nahm .

Miniſter von Marſchall war bei ſeinen Untergebenen , insbeſon⸗
dere bei den Eiſenbahnern , wegen ſeines vornehmen , wohlwol⸗
lenden Charakters ſehr beliebt . Ehre ſeinem Andenken !

Die Einkünfte geben die Ehren und Freundſchaft ;
Nur der Arme liegt überall am Boden. (Ovid. )

Sursum corda !

Mit Herz und Hand — Fürs Vaterland .

( Zum Einſchätzungsprozeß der Flügelradler 1920 . )

Was ſie auch birgt im ſchwarzdunklen Schoß :
Schmerzliche Täuſchung —glückliches Los ,
Seliges Hoffen — tränendes Leid :
Gefaßt wir dich grüßen — Du kommende Zeit !

Stolze Betitelung — phänomenale Bemittelung ,
Abbau der Preiſe — Ambroſia⸗Speiſe . — —
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„ Vorwärts ! Ihr Tüchtigſten !
„ Rückwärts ! Ihr Nichtigſten ! — —

Weltbewegender Aufſturm zum Licht — —

Heulender Abzug — zur unterſten Schicht — —

„ Untüchtiger Wicht ! “
—Spricht der Stufer Gericht —

„ Für dich gibt es Niſcht ! “

„ O, humilis servus , tristis Pixavis ,

„ Sapienti est satis ( dem Kenner es klar iſt )

„ Wäreſt Du nach A, B, C, E oder EM gegangen ,

„ Tort würd es dir ſicher zum Referenten noch langen !

„ Doch was du in „ D“ drei Jahrzehnte geſchrieben ,
„ Iſt für die Einſtufer — Makulatur nur geblieben — —

„ Bauräte , Direktoren — erſtklaſſiſche Schimmel — —

„ Die einen vergraben — die andern im — Himmel —

„ Cavetel Graubärte ! Epigonia ſtürmt an — — —

„ Doch die nächſte Einkrippung — bringt ſchon andere dran ! “ -

Drum aufwärts die Herzen — zur Arbeit bereit !

Als Troſt für uns alle im ekligen Streit :

Den Schätzern auch winkt einſt — die Sterblichkeit !

Pantas Despiciens , Philoſoph .

Reichsbeſoldungsgeſetz .

( Vom 30. April 1920 . ) ( RGBl Nr . 96 v. 1920. )

§ 1. Das der Berechnung der Penſion zugrunde zu legende

Dienſteinkommen der Reichsbeamten beſteht unbeſchadet der Be⸗

ſtimmungen des Reichshaushaltsplans aus

a) dem Grundgehalt ( Abſchnitt I ) ,

b) dem Ortszuſchlag ( Abſchnitt II ) .

Neben dieſem Dienſteinkommen erhalten die Beamten

a) Kinderzuſchläge ( Abſchnitt III ) ,

b) Teuerungszuſchläge ( Abſchnitt IV ) .

In gleicher Weiſe werden die Soldaten der Wehrmacht nach

den Vorſchriften dieſes Geſetzes abgefunden .

I . Grundgehalt .

§ 2. Den planmäßigen Reichsbeamten und den Soldaten der

Wehrmacht wird das Grundgehalt nach der beiliegenden Beſol⸗

dungsordnung I , den Beamten des Reichstags nach der beiliegen⸗

den Beſoldungsordnung II gewährt .

§ 3. Laufende Bezüge dürfen den Beamten aus dem Haupt⸗
amt nur gewährt werden , wenn ſie in dieſem Geſetze vorgeſehen

ſind .
Die Eiſenbahnbeamten der Beſoldungsgruppen 1 bis V, ſo⸗

weit ſie dem Bahn⸗ , Stellwerks⸗ und Wagen⸗Unterhaltungs⸗

dienſte ſowie dem Zugbegleit⸗ , Weichen⸗ Verſchiebe⸗ , Betriebs⸗

aufſichts⸗ und Lokomotivdienſt angehören , erhalten für die Dauer

der Beſchäftigung in einem dieſer Dienſtzweige eine durch den
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